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hohem künstlerischen Werte einer solchen Dichtung denke ich

schmerzlich, wie schön wäre das Werk, z. B. Egmont von Goe¬

the, erst, wenn es auch wahr wäre.
Für die Teilnahme, die Sie meinen harmlosen Dichtungen zu¬

wenden, bin ich Ihnen sehr dankbar; denn wenn mir auch Stre¬
ben nach Schriftstellerruhm völlig fremd ist, so ist es mir doch

ganz und gar nicht gleichgültig, ob ich etwas Edles geschaffen

habe oder nicht, und dies erfährt man dadurch, daß uns eine

Neigung edler Menschen entgegenkommt oder nicht. Ihr Ent¬

gegenkommenberührt mich als ein solches, und es hat mich sehr

erfreut. Möchte mir Gott noch einige Jahre wieder meine

Kraft geben; ich glaube, ich würde mein Besseres erst liefern..Sie scheinen als junger Mann dem Romantischen oder

Musikalischen in der Dichtung (wenn ich mich so ausdrücken

darf) holder zu sein als dem Klaren und dem Bildnerischen. Ich

hoffe, daß, wenn Sie älter sind, auch der Nachsommer nnt sei¬

nen vielen Fehlern, besonders dem der Weitschweifigkeit, doch

noch Gnade bei Ihnen findenwird.

An Gustav Heckenast

Karlsbad, ichMai 1866

Teuerster Freund!

DamitDu nicht ungeduldig wirst,wenn ich Dich bis aufdas

Ganze des Abschlusses des zweiten Bandes „Witiko" warten

lasse, sende ich wieder einen Teil, den ich entbehren kann, weil

ich ihn, wie Du sehen wirst, abgeschrieben habe, also die ur-
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